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Das Lindenblättchen 

 

Sitzungskalender (alle Sitzungen im GZ) 

05. März 2025 19.00 Uhr Sitzung des Bauausschusses 
12. März 2025 18.30 Uhr Konstituierende Sitzung des Rechnungs-

prüfungsausschusses  
12. März 2025 19.00 Uhr Sitzung des Sozial- und Finanzausschusses 

Regelmäßige Treffen im Gemeindezentrum (GZ) 
Montags 16.00 - 18.00 Uhr Fitness Dance (erste Std. Kinder/zweite Std. Erw.) 
Dienstags ab 20.00 Uhr   Tanzclub 
Mittwochs 15.00 bis 17.00 Uhr  Mittwochstreff (Spiele, Kaffee, Kuchen uvm.) 
Mittwochs 17.00 bis 18.00 Uhr Bürgermeistersprechstunde  
Donnerstags -  
Freitags 18.30 bis 20.00 Uhr Line Dance Kurs   

- Ausgabe 137 - März 2025 - 

Das Gemeindezentrum  
(auch die Büchertauschecke) hat  

Mo - Fr von 10 bis 14 Uhr geöffnet. 

Das Lindenblättchen ist erhältlich online 
und auch über die OrtsApp Zierow (hier auch 

alle Veranstaltungstermine). 

Kinderfasching 2025 

Am 21. Februar fand die diesjährige Kinderfaschingsfeier statt. 
Insgesamt 15 Kinder nahmen das Angebot für diese Party an. Sie 
kamen verkleidet und mit guter Laune im Gemeindezentrum  
an, um miteinander eine „tolle“ Zeit zu verbringen. 

Bei Spiel, Spaß und Tanz mit DJ Bernd und einigen fleißigen Hel-
fern verging die Zeit wie im Fluge. Auf dem Programm standen 
Karaoke, Stuhltanz, Tauziehen und einige andere lustige Spiele. 
Ein leckeres und überwiegend gesundes Kinderbuffet lockte zu 

Knabbereien und zum Na-
schen ein. Vielen Dank den 
helfenden Akteuren. 

Neue Bedarfshaltestelle Buslinie 13 vor Zierow 
Haltestelle "Fliemstorf Abzweig" 

Die Gemeinde hat zusammen mit der 
Nahbus Nordwestmecklenburg GmbH 
auf die Wünsche von  Fliemstorfer Ein-
wohnern reagiert und in Höhe der Be-
triebsgemeinschaft eine Haltestelle ein-
richten lassen. Sie wird den Namen 
„Fliemstorf Abzweig“ tragen. Hier haben 
nun z.B. Angestellte der Betriebsgemein-
schaft oder Einwohner aus Fliemstorf 
aber auch Badegäste, die hinter Fliem-
storf an den Strand wollen, die Möglich-
keit, den Weg zu ihrem Ziel etwas abzu-
kürzen und hier auszusteigen. Da es nur 
eine Bedarfshaltestelle ist, muss ent-
sprechend der Halteknopf betätigt wer-
den. Aufgrund einiger technischer Pro-
bleme, z.B. musste die Haltestelle in den Fahrplan eingepasst 
werden, startete dieses Projekt als gute Ergänzung der Linie 13 
ab dem 24.02.2025. Einen herzlichen Dank an den Nahbus.  
                  Stefan Langer 

Straßenbau Richtung Eggerstorf  

Bald ist es geschafft, der letzte, kurze Step in Bezug auf den Stra-
ßenbau der Straße nach Eggerstorf wird in Angriff genommen. 
Anfang März startet diese letzte Etappe mit einer Bauanlaufbe-
ratung und ab ca. Mitte März erfolgen dann die Straßenbauar-
beiten u.a. zum Einbau der beiden Durchlässe, die jetzt schon 
auf dem Parkplatz gegenüber dem Reiterhof bereit liegen. Wir 
hoffen nun alle, dass die Arbeiten wie geplant und zügig von-
statten gehen und dann die Straße nach dieser langen Bauphase 
vollends für den Verkehr freigegeben ist. Die Teilnehmergemein-
schaft der Flurneuordnung als Bauherrin, alle weiteren Beteilig-
ten sowie die Gemeinde Zierow bitten noch einmal um Ver-
ständnis für die abschließenden, notwendigen Bauarbeiten und 
die damit einhergehenden Beschränkungen.          Stefan Langer 
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Veranstaltungen 
07. März 2025 
14. März 2025 
12. April 2025 
17. April 2025 
30. April 2025 

  
ab 18.00 Uhr 
19.00 Uhr 
10.00 bis 13.00 Uhr 
18.00 bis 22.00 Uhr 
ab 15.00 Uhr 

(GZ = Gemeindezentrum; FöV = Förderverein) 

Feier zum Frauentag, im GZ  (mit Anmeldung)  
Preisskat, in der Oase (Campingplatz) 
Strandreinigung, am Strand  
Osterfeuer des FöV‘s der FFw Zierow, am Strand 
Wir stellen den Maibaum auf, am GZ 

Auf dem Parkplatz am Reiterhof… 

… war die Hölle los, als ich am 5. Februar mit dem Auto bei den 
Wertstoffcontainern ankam, um meine Wertstoffe (Papier, Pap-
pe und Glas) dort ordnungsgemäß zu entsorgen. 

Der Kleidercontainer des DRK quoll über. Das ist nichts Neues, 
aber Leute, die offenbar Kleiderschränke entleert hatten, park-
ten große Säcke mit Kleidung direkt davor. Dazu kam dann noch 
eine illegal entsorgte Kindermatratze - nicht, dass die Entsor-
gung vor einem Container legal wäre… Auf dem Papiercontai-
ner waren wieder Brotreste zu finden (wer macht so etwas?)… 
und vor dem roten Gemeindecontainer lagen die Überbleibsel 

(offensichtlich) einer Badsanierung. 

Dass an dieser Stelle immer wieder Zeug abgeladen wird, wel-
ches sehr gut über den Haussperrmüll beim Entsorger (2x im 
Jahr kostenlos) zur Abholung angemeldet werden kann, erfuhr 
ich kurz vorher von den Mitarbeitern des Bauhofs. Denn gerade 
einige Tage vorher hatten die Mitarbeiter unserer Gemeinde 
diesen Platz mal wieder geräumt, und zwar überwiegend von 
illegal entsorgtem Gut (Matratzen, Möbel, (Lack-) Farben, Öle, 
sogar Hausmüll u. v. m.). Das kostet uns alle jedes Mal einen 
Haufen Geld für Arbeitskräfte und Entsorgung (manchmal sogar 
für Sondermüll) und viel Zeit, die den Mitarbeitern anderer Stelle 
fehlt. 

Und ich dachte, das kann ja nicht mehr schlimmer werden. Aber 
wir wissen alle, schlimmer geht immer:  
11 Tage (am 16. Februar) später am späten Nachmittag hatte ich 
wieder einiges zu entsorgen, vor allem Pappe 
und Papier. Ich kam auf dem Parkplatz an und 
dachte, ich guck nicht richtig. Der Berg Müll 
hatte sich so vermehrt, dass es nicht mehr 
möglich war, auf festem Boden an die Öffnung 
des einzigen noch leeren Papiercontainers zu 
gelangen.   Zum Sperrmüll-Online-Antrag: 

Also stieg ich mit meinem Kram auf den Berg, immer bedacht, 
weder hinzufallen, noch etwas zu verlieren (das solltet ihr auch 
mal probieren, ist gut für den Gleichgewichtssinn). Aber was ist, 
wenn mir dort etwas passiert wäre? Hätte mich noch jemand 
gefunden? In dem Berg von Müll? Ich mit meinen Dorfklamotten 
leuchte zwar, wenn man mich anleuchtet, aber eigentlich hätte 
ich ja ausgesehen, als gehörte ich dazu. Diese Geschichte ist aber 
noch nicht zu Ende. 

Am 11. Februar konnte ich Kleidung, Wäsche, Elektro- und 
Schrott mit dem Zettel aus meinem Briefkasten an den Rand 
meines Grundstücks stellen und alles war weg. Also  Leute, wo 
ist euer Problem?               Heike Bork 

Weitere (diesmal nur) 5 Tage später, am 21. Februar, musste ich 
schon wieder zu den Containern, nun mit mehr Glas als Papier. 
Da traf mich doch fast der Schlag: zwei leere Papiercontainer 
versperrt mit Säcken und Sperrmüll. Und auch der rote Contai-
ner bekam wieder etwas ab: einen Reifen. Und ich war nicht 
allein auf dem Platz. Ein älteres Paar mit Kennzeichen aus Wis-
mar fuhr gerade weg. Was haben die für einen Eindruck bekom-
men? Oder gehörten die zu den Missetätern?  

Öle, Lacke und Farben können 2x im Jahr kosten-
los beim Schadstoffmobil abgegeben werden. 

Dieser Platz ist keine Tausch-
börse, nicht für Schraubgläser, 
Geschirr  und schon gar nicht 

für Essensreste. 


